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2 		  WIR ERREICHE ICH WEN?

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin

Wie erreiche ich wen? Telefon E-Mail-Adresse

Amtsverwaltung Amt Neverin • Dorfstr. 36 • 17039 Neverin
Amtsvorsteher: Herr Peter Enthaler, Tel.: 0151 1900 5389

E-Mail: peter.enthaler@t-online.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

1. Stellvertreter: Herr Sven Blank
2. Stellvertreter: Herr Christian Schenk
Schiedsstelle: Herr Rainer Klatt, Tel. 0173 2319242, E-Mail: schiedsstelle@amtneverin.de

Frau Roswitha Clüver, Tel. 0395 5660453, E-Mail: roswitha@cluever.de

Einwohnerzahl des Amtsbereiches 8.777 (Stand 31.03.2023)

Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Diekow 039608 25138 a.diekow@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Zentrale Dienste
Herr Alexander 039608 25118 n.alexander@amtneverin.de
Verwaltung/Schulverwaltung
Frau Kosin 039608 25110 i.kosin@amtneverin.de
Bürgerservice (Meldewesen, Gewerbe, Wohngeld)
Frau Beier 039608 25127 a.beier@amtneverin.de
Gebäudebewirtschaftung, Gremienbetreuung
Frau Greeck 039608 25119 t.greeck@amtneverin.de
Personal, Lohn und Gehalt
Frau Otte 039608 25123 y.otte@amtneverin.de
Gremienbetreuung, Amtsblatt, Backoffice
Frau Wiedemann 039608 25131 k.wiedemann@amtneverin.de
IT-Service
Herr Aheimer 039608 25111 p.aheimer@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Finanzen
Herr Müller 039608 25125 m.mueller@amtneverin.de
Leiterin Amtskasse
Frau Spieker 039608 25115 a.spieker@amtneverin.de
Vollstreckung
Herr Hamann 039608 25132 p.hamann@amtneverin.de
Steuern und Abgaben, Pachten
Frau Voigt 039608 25120 s.voigt@amtneverin.de
Finanzbuchhaltung und Anlagenbuchhaltung
Frau Köpsel 039608 25153 t.koepsel@amtneverin.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Telker 039608 25113 s.telker@amtneverin.de
Liegenschaften
Frau Rübekeil 039608 25114 c.ruebekeil@amtneverin.de
Leiter Fachbereich Bau und Ordnung, Bauleitplanung
Herr Siegler 039608 25122 m.siegler@amtneverin.de
Feuerwehr, Abwasserbeseitigung, Beitragsberechnung
Frau Niestaedt 039608 25129 ch.niestaedt@amtneverin.de
Hoch- und Tiefbau, Straßenunterhaltung
Herr Heuer 039608 25137 s.heuer@amtneverin.de
Hoch- und Tiefbau, Straßenunterhaltung
Herr Jungmann 039608 25117 j.jungmann@amtneverin.de
Bauordnung, Vergabe
Frau Lenk 039608 25116 j.lenk@amtneverin.de
Ordnung und Sicherheit, Anzeigen
Frau Rohde 039608 25121 p.rohde@amtneverin.de
Ordnung und Sicherheit, Umwelt, Feuerwehr
Frau Meßmann 039608 25124 s.messmann@amtneverin.de
BMV-Wohnungsverwaltung 039608 26481

0395 4292560 info@bmv-nb.de
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Widerspruchsrecht
Die Meldebehörde des Amtes Neverin weist darauf hin, dass 
nach den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) 
jede Person die Möglichkeit hat, Widerspruch gegen einzel-
ne Datenübermittlungen der Meldebehörde zu erheben.
Sofern Widerspruch erhoben wurde, gilt dieser bis auf  
Widerruf!
Der Widerspruch kann beim Amt Neverin, Bürgerservice, 

Dorfstraße 36 in 17039 Neverin eingelegt werden. Anträge 
werden auf Anforderung auch zugesendet. Bei einem ver-
spätet eingereichten Widerspruch kann es zu Überschnei-
dungen kommen.

Bürgerservice
Amt Neverin

Frau Kaminski, Erika Blankenhof OT Chemnitz zum 85. Geburtstag
Frau Knop, Heidemarie Blankenhof OT Chemnitz zum 75. Geburtstag
Herr Haedke, Gerhard Brunn zum 70. Geburtstag
Herr Kriewald, Norbert Brunn zum 70. Geburtstag
Frau Bassüner, Elisabeth Brunn OT Roggenhagen zum 90. Geburtstag
Frau Stach, Inge Neddemin zum 75. Geburtstag
Herr Gutsche, Kurt Neuenkirchen zum 85. Geburtstag
Frau Zühr, Doris Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Frau Blanck, Heidi Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 80. Geburtstag
Frau Bandow, Brigitte Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 75. Geburtstag
Frau Ritschel, Ilse Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Frau Schmidt, Christiane Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 70. Geburtstag
Herr Dochow, Peter Neuenkirchen OT Ihlenfeld zum 75. Geburtstag
Herr Geppert, Heiner Neverin zum 80. Geburtstag
Frau Witte, Karin Neverin zum 70. Geburtstag
Herr Fröhlich, Volrad Sponholz zum 75. Geburtstag
Frau Degner, Christa Sponholz OT Warlin zum 70. Geburtstag
Herr Krüger, Norbert Sponholz OT Warlin zum 70. Geburtstag
Herr Wolf, Wilfried Sponholz OT Warlin zum 75. Geburtstag
Frau Wurzberger, Jutta Trollenhagen zum 75. Geburtstag
Frau Lubs, Margrit Trollenhagen zum 70. Geburtstag
Herr Beese, Dieter Trollenhagen zum 75. Geburtstag
Herr Gremske, Detlef Woggersin zum 75. Geburtstag
Frau Bunge, Karin Woggersin zum 70. Geburtstag
Frau Heinath, Angelika Woggersin zum 70. Geburtstag
Frau Eichler, Christel Wulkenzin zum 85. Geburtstag
Frau Lenz, Rosemarie Wulkenzin zum 70. Geburtstag
Herr Kneisel, Bernd Wulkenzin OT Neu Rhäse zum 75. Geburtstag
Frau Schwarz, Kornelia Wulkenzin OT Neuendorf zum 70. Geburtstag
Herr Asmus, Hans Wulkenzin OT Neuendorf zum 75. Geburtstag
Frau Krüger, Lilli Wulkenzin OT Neuendorf zum 70. Geburtstag
Herr Thörel, Wolfgang Wulkenzin OT Neuendorf zum 75. Geburtstag
Herr Pahl, Gerald Wulkenzin OT Neuendorf zum 75. Geburtstag

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit
dem Ehepaar

Anita und Hans-Joachim Schubert
aus Neddemin

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit
dem Ehepaar

Karin und Helmut Fruth
aus Blankenhof OT Chemnitz

Der Amtsvorsteher, die Bürgermeister und Bürgermeisterinnen und  
die Gemeindevertretungen gratulieren den Jubilaren im Monat Juli
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Amt Neverin sucht  
eine ehrenamtliche  

Gleichstellungsbeauftragte
Kontaktfreudig, selbstständig, einfühlsam und durchsetzungsstark:  
Diese Eigenschaften sollte die neue Gleichstellungsbeauftragte des 

Amtes Neverin mitbringen, um den ehrenamtlichen Posten  
mit Leben zu füllen.

Die Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten verfolgt das Ziel, zur Verwirklichung der tatsäch-
lichen Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der öffentlichen Verwaltung und in der 
Kommune insgesamt beizutragen. Aufgrund der Vielfältigkeit gleichstellungsrelevanter The-
men besitzt die Gleichstellungsbeauftragte ein sogenanntes Aufgabenfindungsrecht und ist 
zudem in ihrer Funktion weisungsfrei. Sie entscheidet damit vollkommen selbstständig und un-
abhängig, welche Aufgaben sie übernimmt und auch in welchem Umfang sie diese umsetzt.
Sie agiert einerseits behördenintern, indem sie für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ver-
waltung vertrauliche Ansprechpartnerin ist. In personelle und organisatorische Verwaltungs-
angelegenheiten des Amtes Neverin wird sie mit eingebunden und kann darüber hinaus an 
Sitzungen des Amtsausschusses und der Ausschüsse teilnehmen. Im Rahmen ihres Zustän-
digkeitsbereiches hat sie hier ein automatisches Rederecht.
Weiterhin agiert die Gleichstellungsbeauftragte auch extern. Sie bringt sich in regionale Netz-
werke ein und arbeitet mit verschiedenen Vereinen, Verbänden und Organisationen der Regi-
on zusammen, um Veranstaltungen zu gleichstellungsspezifischen Belangen zu organisieren 
und Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Einwohnerinnen und Einwohner, die sich aufgrund ihres 
Geschlechts beispielsweise am Arbeitsplatz, bei der Arbeitssuche benachteiligt fühlen oder 
Angebote zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf suchen (z. B. Elternzeit, 
Arbeitszeit, Pflegezeit, Kinderbetreuung), können sich an die Gleichstellungsbeauftragte wen-
den.
Zur Umsetzung ihrer Arbeit erhält die Gleichstellungsbeauftragte eine monatliche Aufwands-
entschädigung von 50,00 € sowie ein Sitzungsgeld für die Teilnahme an den Gremiensitzun-
gen.
Sie sind eine engagierte, selbstbestimmte Frau mit Verhandlungsgeschick, die sich für frauen-/
gleichstellungspolitische Themen interessiert? Sie suchen eine abwechslungsreiche, sinnstif-
tende Tätigkeit, die einerseits den Menschen in ihrem Umfeld hilft und andererseits Sie auch in 
Ihrer eigenen Persönlichkeitsentwicklung voranbringt? Dann bietet sich mit diesem Ehrenamt 
die optimale Chance für Sie!

Bei Interesse an der ehrenamtlichen Tätigkeit oder Rückfragen setzen Sie sich gern mit dem 
Amt Neverin, Herrn Alexander unter der Telefonnummer 039608 251 18 in Verbindung und 
senden bis zum 04.08.2023 Ihre aussagekräftigen Unterlagen an folgende Anschrift: Amt Ne-
verin, Herrn Alexander, Dorfstraße 36, 17039 Neverin

Anja Bugenhagen
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
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Stellenausschreibung
Das Amt Neverin  

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte  

für die bis 2024 laufende Wahlperiode.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•	 Entwicklung und Anregung von Maßnahmen zur Verbesserung der beruflichen und 

sozialen Situation von Frauen im Amt Neverin
•	 Prüfung von Vorhaben und Beschlussvorlagen der Amtsverwaltung, unter dem  

Gesichtspunkt der Gleichstellung von Männern und Frauen
•	 Beitragen zur tatsächlichen Gleichstellung von Männern und Frauen
•	 Kontaktpflege sowie Zusammenarbeit mit Verbänden und Organisationen
•	 Durchführung von Informationsveranstaltungen und Erstellung eines jährlichen Berichts 

im Rahmen Ihrer Tätigkeit

Die Gleichstellungsbeauftragte wird im Rahmen ihres Aufgabenbereiches an allen Vorha-
ben so frühzeitig beteiligt, dass ihre Initiative, Vorschläge, Bedenken und Stellungnahmen 
berücksichtigt werden können.

Gesucht wird eine verantwortungsfreudige Persönlichkeit mit:
•	 einem hohen Maß an Eigeninitiative, Flexibilität, Entscheidungs- und 

Durchsetzungsvermögen
•	 ausgeprägter Kommunikations- und Kooperationsmöglichkeit
•	 wünschenswert sind bereits vorhandene Erfahrungen bzw. Kenntnisse auf den  

Gebieten des Arbeits-, Familien- und Sozialrecht

Nach § 9 der Hauptsatzung des Amtes Neverin erhält die Gleichstellungsbeauftragte eine 
monatliche Aufwandsentschädigung von 50,00 €.

Ihre Bewerbung mit einem kurzen Lebenslauf richten Sie bitte bis 04.08.2023 an das Amt 
Neverin, Herrn Alexander, Dorfstraße 36, 17039 Neverin. Sie können Ihre Bewerbung auch 
gern online über unsere Submitbox (datenschutzkonforme Übertragung) einreichen.

Anfallende Kosten für die Bewerbung werden nicht übernommen.
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Fachbereichsleiter Zentrale Diens-
te, Herrn Alexander (Tel.: 039608 251 18 oder per Mail an n.alexander@amtneverin.de).

Neverin, 12.06.2023

gez. Enthaler
Amtsvorsteher
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Auf ein Wort

Alexander Diekow
Mit diesem Gespräch möchten wir unsere Interviewreihe  
,,Auf ein Wort…‘‘ wieder aufleben lassen. Beginnend mit dem 
neuen Leitenden Verwaltungsbeamten, Herrn Alexander 
Diekow, werden in den nächsten Ausgaben die Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister unserer amtsangehörigen  
Gemeinden GesprächspartnerIn sein.
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie aktiv an der Rubrik 
teilnehmen und uns Ihre Fragen zukommen lassen. 
Diese senden Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse: 
k.wiedemann@amtneverin.de.

Alexander Diekow� Foto: Amt Neverin

Seit 2003 arbeiten Sie im Amt Neverin und waren bereits stellv. 
LVB des Amtes Neverin, mit beinahe 9.000 Einwohnern. Sie 
wechseln nunmehr das Zimmer in der Amtsverwaltung und 
sind seit dem 01.06.2023 neuer leitender Verwaltungsbeamter 
(LVB).

Welche Qualifikationen bringen Sie als neuer LVB mit? 
Was hat sich für Sie persönlich durch die Ernennung zum 
LVB geändert?
Ich habe zunächst meine Ausbildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten im Amt Neverin im Jahr 2006 beendet. In der Zeit 
von 2010 bis 2013 konnte ich ein Studium zum Verwaltungs-
betriebswirt an der VWA M-V erfolgreich absolvieren. Im Jahr 
2018 habe ich in einem Aufbaustudium den Bachelor of Arts 
(B.A.) erworben.
Für mich persönlich ändert sich durch die Ernennung nur der 
Aufgabenbereich. Ich bin nun nicht mehr nur für den Fachbe-
reich Bau und Ordnung verantwortlich, sondern für den gesam-
ten Geschäftsbereich des Amtes, worauf ich mich sehr freue.

Müssen sich die Kolleginnen und Kollegen auf einen an-
deren Alexander Diekow einstellen?
Auf keinen Fall! Ich bleibe derselbe wie bisher auch. Sicherlich 
wird es in der neuen Funktion auch Entscheidungen geben, 
die man nicht so gern trifft. Es wird daher darauf ankommen, 
immer sachlich und fair miteinander umzugehen.

Sie haben bereits einiges an Erfahrung in der kommunalen 
Verwaltung vorzuweisen. Ihr Positionswechsel steht dem-
nach auch für Kontinuität. Wie wirkt sich die Veränderung 
auf die politischen Gremien aus? Wie stellen Sie sich die 
Zusammenarbeit vor?
Ich verstehe mich als Schnittstelle zwischen der Politik und der 
Verwaltung. Mir geht es darum, unsere Gemeinden bestmöglich 
bei der Ausübung ihrer Aufgaben zu unterstützen. Dabei ist der 
durch Gesetz vorgegebene Rahmen einzuhalten. Darauf zu 
achten gehört ebenfalls zu meinen Aufgaben. Darüber hinaus 
haben wir bereits einige Visionen für die Weiterentwicklung der 
Zusammenarbeit mit unseren Gremien erarbeitet. Ich freue 
mich, diese demnächst dort vorstellen zu können. Vielleicht 
findet ja die eine oder andere Idee Zuspruch.

Sie sind seit beinahe einem Monat Verwaltungschef. Wel-
che Ziele haben Sie sich gesteckt? Was konnten Sie bereits 
kurzfristig umsetzen?
Ich habe mir einiges vorgenommen. Ganz oben auf meiner 
Agenda steht, dass das Amt schnellstmöglich wieder für unsere 
Bürgerinnen und Bürger die Türen öffnet. Während der Corona-
Pandemie haben wir ein System zur Online-Terminvergabe 
eingeführt, was wirklich sehr gut angenommen wird. Es ist 
dabei unser Anspruch, den Bürger auch termingerecht zu be-
dienen. Aktuell arbeiten wir an der technischen Umsetzung, 
um auch die Besucherinnen und Besucher ohne Online-Termin 
entsprechend berücksichtigen zu können. Es wurde daher ein 
Ticketsystem bestellt, welches leider erst im Herbst geliefert 
wird. Sobald dies installiert ist, wird der Zugang zu den Sprech-
zeiten wieder ohne Einschränkungen gewährleistet sein.
Der Zugang zu unseren Verwaltungsleistungen soll möglichst 
einfach sein. Ein Schritt könnte sein, dass wir einen Bürger-
service vor Ort anbieten. Diese Möglichkeit möchte ich prüfen. 
Vielleicht kann ein Personalausweis dann auch zukünftig au-
ßerhalb von Neverin beantragt werden.
Im Idealfall können in Zukunft alle Leistungen rund um die Uhr 
von jedem Ort der Welt beantragt werden. Wir möchten nicht, 
dass unsere Bürgerinnen und Bürger ihre wertvolle Zeit mit 
Warten auf unseren Fluren verbringen. Es ist daher unsere 
Bestrebung, möglichst alle Dienstleistungen online anzubieten.
Mir ist ebenso wichtig, dass das Amt als moderner Dienstleister 
für unsere Einwohnerinnen und Einwohner auftritt und auch 
wahrgenommen wird. Wir werden daher auch über die Etab-
lierung eines Social-Media-Auftritts beraten.
Generell möchte ich, dass wir für unsere Bürger „erlebbar“ 
werden. Ich könnte mir dafür einen Tag der offenen Tür vor-
stellen, um den Einwohnerinnen und Einwohnern zu zeigen, 
wie unsere Verwaltung funktioniert. Im Idealfall könnten wir 
somit auch Leute für die kommunale Mitarbeit gewinnen. Im 
kommenden Jahr sind wieder Kommunalwahlen. Es wäre doch 
genial, wenn wir über diesen Weg Mitarbeitende für unsere 
Wahllokale gewinnen könnten oder vielleicht Kandidierende 
für die Gemeindevertretungen oder sogar als Bürgermeister/in.
Ich möchte auch unsere Firmen im Amtsbereich nicht verges-
sen. Hier gibt es sicherlich Potenzial, welches zukünftig besser 
genutzt werden kann.
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Wo sehen Sie die größten Herausforderungen in Ihrem 
neuen Tätigkeitsumfeld? Vor welchen großen Herausfor-
derungen stehen die Gemeinden und die Amtsverwaltung?
Die Digitalisierung schreitet immer weiter voran. Ich wünsche 
mir, dass wir gemeinsam die Chancen erkennen und auch 
richtig nutzen.
Außerdem erhoffe ich mir, dass wir einen Beitrag dazu leisten 
können, um unsere ehrenamtlichen Strukturen attraktiver zu 
gestalten. Ob in der freiwilligen Feuerwehr, in der Gemeinde-
vertretung oder in den Vereinen vor Ort. Ohne unsere Ehren-
amtlichen geht es einfach nicht.
Die größten Aufgaben werden sicherlich die Herausforderun-
gen, die mit dem sog. Klimawandel einhergehen, sein. Unsere 
Gemeinden sind bereits jetzt immer wieder damit konfrontiert. 
Sei es bei der Ausweisung von Baugrundstücken oder bei 
der Vermietung der kommunalen Wohnungen. Die kommu-
nale Wärmeplanung wird dabei eine große Rolle spielen. Hier 
herrscht derzeit eine große Verunsicherung.

Das Aufgabenspektrum eines LVB ist sehr breit gefächert 
und doch individuell. Wie glauben Sie, Beruf und Privates 
vereinen zu können? Bleibt noch Zeit für Ihre Hobbys?
Dies betrifft nicht nur mich. Im Amt arbeitet eine Vielzahl von 
Kolleginnen und Kollegen, die mitunter mehrmals wöchent-

lich in den Abendstunden unterwegs sind. Dazu gehören Ein-
wohnerversammlungen, Gemeindevertretersitzungen oder 
Beratungen mit den verschiedenen Ausschüssen in unseren 
Gemeinden. Immer dann, wenn eine Beratung durch die Ver-
waltung benötigt wird, sind Mitarbeitende des Amtes außerhalb 
der regulären Arbeitszeit unterwegs.
Das funktioniert nur, wenn auch die Familie mitmacht. Wir sind 
ein sehr junges Team und da ist im Zweifel ein gutes Netzwerk 
wichtig, wenn es darum geht, den Nachwuchs am Abend gut 
betreut zu wissen. Ich möchte mich daher an dieser Stelle 
auch einmal ganz herzlich bei allen Mitarbeitenden und ihren 
Familien und Unterstützern bedanken!
Ansonsten gebe ich zu, jedes Mal ein schlechtes Gewissen zu 
haben, wenn ich meine Kameradinnen und Kameraden von 
der Feuerwehr Neverin sehe. Da bin ich seit einiger Zeit nicht 
mehr gewesen.

Vielen Dank für die Zeit und die ehrlichen Antworten. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie mit einem glücklichen Händchen und 
gutem Gespür die richtigen Entscheidungen treffen, die das 
Amt und die Gemeinden weiterhin positiv vorantreiben.

Kim Wiedemann
Amt Neverin

Ausflug zum Slawendorf
Die gesamte Grundschule Neverin machte am Kindertag 
einen Schulausflug zum Slawendorf Neustrelitz. Für viele  
Kinder war es der erste gemeinsame Ausflug. Das war na-
türlich für alle sehr aufregend. Mit drei Bussen ging es nach 
Neustrelitz.

Nach einem kurzen Fußmarsch erreichten alle das Slawen-
dorf am Zierker See. Die Kinder konnten sich in alten Hand-
werkstechniken, wie Flechten, Kerzen ziehen, Schmieden, 

Töpfern, Filzen usw. ausprobieren und so kleine Andenken 
selber herstellen. Auch das Spielen und Herumtollen kam 
nicht zu kurz. Die Zeit verging wie im Fluge und nach dem 
Mittag brachten die Busse alle wieder gut gelaunt und ge-
sund nach Neverin.

Einen großen Dank an das Amt Neverin für die Kostenüber-
nahmen der Busfahrt.

Ute Krüger
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Besuch vom NABU
Am 09.05.2023 besuchte Herr Stapel vom NABU Neubran-
denburg die Grundschule Neverin. 
Bei einem Rundgang kontrollierte er zusammen mit den vier-
ten Klassen, die Nistkästen der Umgebung. Dabei stellte er 
den Schülern seine Erfindung vor. 
Diese erleichtert die Abnahme der Nistkästen und auch das 
erneute Anbringen der Kästen. Während des Rundganges 
erfuhren die Schüler viel Wissenswertes über die einheimi-
schen Vogelarten, aber auch über den Bau von geeigneten 
Nistkästen. 
Am Ende des Rundganges stand fest, dass jeder Nistkasten 
von Kohl- oder Blaumeisen bewohnt war.

Ute Krüger

Welttag des Buches

Wandertag

Wir sind am Morgen mit dem Bus nach Neubrandenburg 
gefahren. Zuerst sind wir zum Fritz Reuter Denkmal gegan-
gen und haben dort Fotos gemacht, danach haben wir uns 
in Gruppen aufgeteilt. Wir sind zuerst in die Bibliothek ge-
gangen. Die 4a ist dann in den Hugendubel gegangen. Die 
Angestellte hat uns zum Anfang eine Geschichte erzählt. 
Danach hat die Angestellte uns gezeigt, wo alles ist. An-
schließend durften wir uns noch alleine in der „Bibo“ um-
schauen. Zum Schluss hat die Angestellte uns ein Buch 
vorgelesen. Danach haben wir die Gruppen mit der 4a ge-
tauscht. Dort durften wir uns noch etwas kaufen und haben 
ein Buch geschenkt bekommen. Zum Schluss waren wir 
noch Eis essen und auf einem Spielplatz. 

Konstantin

Am 16.05.2023 waren wir, die 4a und 4b in Neubranden-
burg. Als wir am Fritz Reuter Denkmal waren, haben wir 
gefrühstückt und Fotos gemacht. Danach sind wir, die 4b, 
als erstes in die Regionalbibliothek gegangen. Die erste 
Geschichte wurde gleich am Anfang erzählt. Danach wur-
de uns die Bibliothek gezeigt. Es waren sehr viele Bücher. 
Die Geschichte die am Ende erzählt wurde, hieß „Schau 
durchs Fenster“. Als die Zeit um war, haben wir mit der 4a 
getauscht und sind zu Hugendubel gegangen. Da konnten 
wir kucken und uns Bücher kaufen und wir haben noch ein 
tolles Buch geschenkt bekommen. Dann waren alle fertig 

und wir sind Eis essen gegangen. Da haben wir dann eine 
Pause gemacht und sind noch an der Stadtmauer lang ge-
gangen und haben einen tollen Spielplatz gefunden und 
uns noch ein bisschen ausgetobt. Danach sind wir die 4a 
abholen gegangen.

Lorelei
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen

Die Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen umfasst die Orte: 
Alt Rehse, Breesen, Chemnitz, Kalübbe, Mallin, Neu Rhäse, 
Neuendorf, Neu-Wustrow, Passentin, Pinnow, Weitin, Wulken-
zin, Wustrow, Woggersin und Zirzow.
Online: www.kirche-mv.de/wulkenzin-breesen
Jetzt auch auf Instagram: www.instagram.com/kirche_ 
wulkenzinbreesen

So erreichen Sie uns:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wulkenzin-Breesen
Pastorin Katharina Seuffert
Alter Damm 48
17039 Wulkenzin
Tel.: 0395 5823442 oder Mobil: 0151 50426020
E-Mail: 
wulkenzin-breesen@elkm.de oder katharina.seuffert@elkm.de
Unser Kirchenbüro ist für Sie geöffnet: Dienstags, Mittwochs 
und Donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Termine mit Zeit und Ort
•	 Samstag, 24.06.23, 17:00 Uhr, Kirche Wulkenzin, Jubilä-

umskonzert 25 Jahre Kirchenchor Wulkenzin, Der Chor 
wurde 1998 gegründet und bereichert bis heute mit viel 
Freude am Singen unsere Gottesdienste. Dabei werden nicht 
nur klassische Kirchenlieder gesungen, sondern auch Gos-
pels, Choräle und Poppiges. Lassen Sie sich überraschen!

•	 Sonntag, 25.06.23 10:00 Uhr Kirche Wulkenzin Plattdüüt-
scher Gottsdeenst mit Pastor im Ruhestand Fritz Rabe 
en Gottsdeenst mit Avendmahl, Wi willn singen un bäden 
in Goddes Naam

•	 Sonntag, 02.07.23, 10:00 Uhr, Kirche Zirzow Gottesdienst
•	 Sonntag, 09.07.23, 10:00 Uhr, Augustabad Neubrandenburg 

Regionalgottesdienst im Grünen
•	 Sonntag, 09.07.23, 18:00 Uhr, Kirche Passentin Passen-

tiner Sommerkonzerte: Violinenkonzert mit Friederike 
Jahn, mit ihrem Programm„Fantasien“; ein Violinkonzert 
der Extraklasse

•	 Sonntag, 16.07.23, 10:00 Uhr, Kirche Alt Rehse Gedenkgot-
tesdienst, Gast und Rednerin Barbara Fellgiebel

•	 Sonntag, 23.07.23, 10:00 Uhr, Kirche Pinnow Gottesdienst 
mit Abendmahl

•	 Sonntag, 30.07.23, 10:00 Uhr, Kirche Passentin Gottes-
dienst

•	 Sonntag, 06.08.23, 10:00 Uhr, Kirche Breesen Gottesdienst

Gedenkgottesdienst am 16.07.2023 um 10:00 Uhr in der 
Kirche Alt Rehse:
Als Gast und Rednerin dürfen wir Frau Barbara Fellgiebel be-
grüßen.
Sie wird uns im Rahmen des Gottesdienstes von ihrem Groß-
vater, ihrer Familie und ihre heutige Sicht auf die Geschichte 
erzählen.

Barbara Fellgiebel ist Enkelin von General Erich Fellgiebel, 
Hitlers erstem General der Nachrichtentruppe, der nie ein Hehl 
aus seiner abgrundtiefen Verachtung für Hitler machte.
Erich Fellgiebel war Mitverschwörer vom 20. Juli 1944, dem 
gescheitertem Attentat auf Adolf Hitler, wurde am selben Tag 
verhaftet, am 10. August 1944 zum Tode verurteilt und am 04. 
September 1944 durch Strangulieren hingerichtet.
Was macht das aus einem gläubigen, christlichen Menschen 
und Nachkommen?
Mit welchen seiner Werte identifiziert man sich, von welchen 
nimmt man Abstand?
Im Rahmen dieses Gottesdienstes gedenken wir all derer die 
Opfer der Kriege wurden.
Wir beten für alle, die aus Verantwortung vor Gott und Men-
schen unpopuläre Entscheidungen treffen und getroffen haben 
und die Konsequenzen aufgrund ihres christlichen Glaubens 
bewusst auf sich genommen haben.

Die Passentiner Sommerkonzerte 2023 in unserer Kirche 
Passentin:
Sonntag, 09. Juli, 18:00 Uhr Friederike Jahn, Violine
„Fantasien“; ein Violinkonzert der Extraklasse.
Samstag, 02. September, 18:00 Uhr Duo Sonore
Hendrikje und Christoph Meier, Violine und Viola
Eine faszinierende Reise zum Mond und wieder zurück.
Im Anschluss können Sie bei einem Glas Wein mit den Künst-
lern ins Gespräch kommen.

Bauarbeiten an der Kirche Alt Rehse:
Die angekündigten Arbeiten am Turm der Kirche verzögern 
sich bis voraussichtlich September 2023.
Grund: Eine Schleiereule ist zum Brüten in den Turm einge-
zogen. Wir bitten um Ihr Verständnis und Rücksichtnahme.

Erinnerung goldene Konfirmationen
- am 17. September um 14:00 Uhr in der Kirche Breesen;
- am 24. September um 14:00 Uhr in der Kirche Wulkenzin.
Jeweils im Anschluss daran Kaffee und Kuchen im Pfarrhaus 
Breesen bzw. in der Pfarrscheune Wulkenzin.
Bitte schriftliche Anmeldung bis 21. August ans Pfarrbüro.

Sommerzeit ist Reisezeit:
Geh mit Gottes Segen.
Er halte schützend seine Hand über dir, bewahre deine Ge-
sundheit und dein Leben und öffne dir Augen und Ohren für 
die Wunder der Welt.
Er schenke dir Zeit, zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und erfüllende Sommerzeit.

Bleiben Sie behütet!

Ihre Pastorin
Katharina Seuffert
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Kinderfest in Neddemin
Am 03.06.2023 fand ein Kinderfest in Neddemin statt. Das 
war zum Anlass des Kindertages, der am vergangenen Don-
nerstag war. Zwischen 14:00 bis 16:00 Uhr war die offizielle 
Feier, natürlich konnte man danach noch bleiben und Zeit 
miteinander verbringen.
Zum Einlass bekam jeder einen Waffel- und einen Bratwurst-
Gutschein. Das Kinderfest fand im Park statt, auf der vie-
le Stationen zum mit machen waren. Getränke und Kuchen 
waren umsonst. Jeder, der teilnehmen wollte, bekam einen 
Laufzettel mit den verschiedenen Stationen, die es abzu-
arbeiten galt. Dafür hatte man dann zwei Stunden Zeit und 
Punkt 16:00 Uhr war die Siegerehrung und Preisverleihung.
Zu den Stationen zählten u. a. Sackhüpfen, bei dem man 
um die Wette gehüpft ist und ein Bogenschiessstand mit 
drei Schuss auf einer Zielscheibe. Auch das übliche Kinder-
schminken war mit dabei (das kam besonders gut bei den 
Kindern an).

� Fotos: Hartmut Gnad

Die Station bester Torhüter mit Elfmeter-Schießen konnte 
man auch bewerkstelligen. Dort durfte jeder Fußball-Fan 
sein Hobby ausüben. Und das Kreidemalen auf dem Fuß-
boden war sehr beliebt. Dort sind große und kleinen Kunst-
werke entstanden, die man immer noch bewundern kann. 
Außerdem fand auch Pony reiten statt. 
Hier standen die meisten an.
Für die abenteuerlustigen gab es die Möglichkeit in einem 
Anhänger von einem Quad gefahren zu werden; Für die 
Tischtennisspieler wurde der Tischtennisplatz neu ausge-
stattet. 
Das Spielen hat sehr viele begeistert. Und die Kleinsten wa-
ren glücklich mit einer Hüpfburg ohne Anstehen und ohne 
Gedränge.
Das war ein sehr gelungener Nachmittag, der allen Spaß 
gemacht hat und gern wiederholt werden kann - spätestens 
2024.

Lotte Hübner

Kinderzeltcamp in Ihlenfeld am 30. Juni/1. Juli
Zu dem beliebten Kinderzeltcamp lädt der SFV Ihlenfeld am 30. Juni/1. Juli wieder alle Kinder in den Ihlenfelder Schnee-
glöckchenpark ein. Es wird um eine Anmeldung unter sfv-ihlenfeld@web.de gebeten.

Alexander Schmidt ➙
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Kino in der Kirche am 13. Mai

Neues vom SV Jahn

Grandioser Saisonabschluss der jungen Jahnkicker

Etwa 50 Kinobegeisterte sorgten 
am 13. Mai für eine volle Kirche 
in Ihlenfeld und folgten der Ein-
ladung der SFV Ihlenfeld zum 
„Kino in der Kirche“. 
Gemeinsam mit dem Latücht 
aus Neubrandenburg wurde der 
Film „Der Gesang der Fluss-
krebse“ gezeigt. 
Ein weiterer Kinoabend ist für 
den Herbst geplant.

Alexander Schmidt

Als der Verein im August 2020 den Aufruf an die Jungen und 
Mädchen der Region startete zum Probetraining zu kommen, 
hat niemand Vorausgesehen welche Dimensionen das an-
nimmt. Mittlerweile sind 3 Jugendmannschaften im Spielbe-
trieb und in der kommenden Saison ist eine weitere Mann-
schaft geplant.
Ein Grund diesen Erfolg zu Feiern. Dazu kamen die Spiele-
rinnen und Spieler gemeinsam am Sonntag 03.06.2023 mit 
ihren Eltern und Trainern zusammen.
Bei Sport, Spiel und Bratwurst ging es diesen Vormittag zur 
Sache.
Das Trainergespann um Hannes Schröder, hatte gemeinsam 
mit den Eltern diesen Tag vorbereitet. Die Muttis hatten Ku-
chen gebacken und Vatis kümmerten sich um den Grill.
Die Feuerwehr Ihlenfeld war mit einem Feuerwehrauto vor 
Ort. Eine Hüpfburg rundete die Sache ab.
Höhepunkte waren natürlich auch die Spiele der Muttis und 
Vatis gegeneinander. Mit grossen Engagement ging es zur 
Sache.
Im Rahmen des Sportfestes übergab Renaldo von Poblotzki 
als Sponsor einen neuen Trikotsatz. 

Dafür bedankten sich die jungen Kicker recht herzlich.
Der Vorstand des Vereins bedankt sich bei Allen die diesen 
möglich machten.
Wir wünschen allen viel Erfolg für die kommende Saison.
Falls Ihr noch Interesse habt in unseren Verein mitzuwirken, 
Ihr seid herzlich Willkommen.

Der Vorstand SV Jahn Neuenkirchen
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Auf nach Hiddensee
Die Orstgruppe der Volkssolidarität Neverin organisierte für 
die Einwohner von Neverin/ Glocksin am 12. Mai 2023 eine 
Busfahrt zur Insel Hiddensee. Die Fahrt begann um 7:00 Uhr 
am Wasserturm.
Mit Schumachers Reisedienst und einer netten Reisebeglei-
terin ging es zuerst nach Stralsund.
Bei strahlend blauem Himmel erreichten wir die wunder-
schöne Hansestadt, die mit ihrer Backsteingotik, den drei 
Kirchen und dem Ozeaneum bezauberte. Die 90 Minuten 

Fährüberfahrt konnten 
wir so richtig genie-
ßen. Angekommen in 
Neuendorf, erwarte-
ten uns die Kremser 
und mit viel Witz und 
Humor brachte uns 
unser Kutscher alles, 
was man über die In-
sel Hiddensee wissen 
muß, näher. Die ab-
wechslungsreichen 
Landschaften wie Bir-
kenwälder, Weiden, 
Heide, Dünen, lange 
weiße Strände sowie 
die Hügellandschaf-
ten am Leuchtturm, 
bewunderten alle. 
Über Vitte ging es 
nach Kloster, wo wir 
reetgedeckte Häuser, 
auch die von Asta Nielsen, Gret Palucca und auch das An-
wesen von Gerhard Hauptmann u. a. bestaunen konnten.
Gemütliche Restaurants, kleine Cafés und beschauliche 
Lädchen ließen die freie Zeit in Kloster nicht lang werden.
Am Nachmittag ging es dann von Kloster aus mit der Fäh-
re über den Strelasund zurück nach Stralsund, wo der Bus 
schon bereit stand für die Heimfahrt.
So ging ein wunderschöner Tag mit lieben Leuten zu Ende 
und wird allen in guter Erinnerung bleiben.

Gudrun Fillbrandt

Neverin im Bundestag
Am 25. Mai traf sich die neue Führung des Amtes Neverin, 
darunter Alexander Diekow, Nils Alexander und Marko Sieg-
ler mit dem Bundestagsabgeordneten unseres Wahlkreises, 
Erik von Malottki (SPD), im Deutschen Bundestag. Für die 
Gemeinden nahmen Blankenhofs Bürgermeister Karsten 
Rähse, Neverins 1. stellv. Bürgermeister Holger Witthaus 
und ich teil. Auf der Agenda standen Themen wie: Förder-

möglichkeiten für Gemeinden, Entlastung der Kommunen, 
Energiewende. Eine Führung durch das Reichstagsgebäude 
sowie die Teilnahme an einer Plenarsaalsitzung zum Thema 
Absenkung des Wahlalters bei der Europawahl waren eben-
falls Bestandteil der Reise.

Nico Klose
Bürgermeister� Foto: Alexander Diekow

� Foto: Vanessa Freund



14 		  AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Das Wandern ist des Müllers Lust
Unter diesem Motto trafen sich, wie jeden Monat einmal, 
Wanderfreudige der Ortsgruppe der Volkssolidarität Neverin.
Auch wenn die Beteiligung diesmal nicht so groß war, hatten 
wir Wanderfreunde bei Sonnenschein und bester Laune ei-
nen vergnüglichen Nachmittag. Unsere Runde ging diesmal 
von Neverin nach Glocksin über das Feld und den Radweg 

zurück nach Neverin. Die 6 km hat jeder locker geschafft. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Treffen am 29.06.2023, 
Treffpunkt ist die Bushaltestelle am Wasserturm und los geht 
es um 14:30 Uhr. Auch Nichtmitglieder der Volkssolidarität 
sind herzlich willkommen.

Christel Lau

Besuch im Neveriner Kindergarten
Der Ortsgruppe der Volkssolidarität Neverin war es ein Be-
dürfnis, anlässlich des Kindertages die Kinder des Hortes 
und der KITA mit kleinen Geschenken zum Malen und Bas-
teln zu überraschen. Drei Vorstandsmitglieder überreichten 
die Präsente. Es herrschte schon am Vormittag ein buntes 
Treiben mit Hüpfburg und Schminken. Auch hoch zu Ross 
genossen die Kleinen einen Ausritt. Die Kinder des Hortes 
waren nicht anwesend, aber sie hatten sicherlich viel Spaß 

im Neustrelitzer Slawendorf. Wir haben es genossen, in  
die glücklichen Kinderaugen zu schauen und freuen uns 
schon heute auf das immer liebevoll vorgetragene Weih-
nachtsprogramm der Kinder zur Rentnerweihnachtsfeier der 
Gemeinde.

Christel Lau
Volkssolidarität NordOst e.V.
Ortsgruppe Neverin



		  15AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

10 Jahre Gemeindehaus zünftig gefeiert

Die Freiwillige Feuerwehr Staven machte die Kinder unter 
anderem mit Löschschaum glücklich.

Überraschung gelungen: Ein Auftritt des Friedländer Karneval 
Klubs sorgte für Begeisterung im Festzelt.
Die Jahreszahl über dem Eingang zum Rossower Gemeinde-
haus ist nicht zu übersehen. Anfang Juni 2013 wurde es mit 
einem großen Fest und vielen Gästen eingeweiht. Seitdem 
werden die Räume regelmäßig für öffentliche und private Ver-
anstaltungen, Sport und Versammlungen genutzt – das Haus 
ist aus dem Gemeindeleben nicht mehr wegzudenken. Grund 
genug, den zehnten Geburtstag zünftig zu feiern. Die Gemeinde 
Staven sowie die Dorfclubs Rossow und Staven hatten für den 
3. Juni 2023 ein buntes Programm vorbereitet, das mit einem 
Gottesdienst mit Pastor Martin Doß im Festzelt begann. Die 
Aktiven aus Rossow und Staven organisierten gemeinsam die 
Kaffeetafel. Da das Gemeindefest nicht nur Geburtstagsfeier, 
sondern auch Kindertagsfest war, standen am Nachmittag vor 
allem Angebote für die Kinder wie Hüpfburg, Schminken und 
Spiele im Mittelpunkt. Beim Gummistiefelweitwurf und Nagelein-
schlagen durften allerdings auch die Erwachsenen ihre Kräfte 
messen, für die Besten gab es Preise. Beim inzwischen traditi-
onellen Bauernkegel-Wettbewerb sicherten sich die Stavener 
den Wanderpokal. Für besondere Begeisterung sorgten die 
Freiwilligen Feuerwehren Staven und Friedland. Während die 
Stavener kleine und große Besucher mit dem Feuerwehrauto 
kutschierten, Einblicke in ihre Arbeit gaben und auf der Wiese 
ein „Schaumbad“ für die Kinder veranstalteten, verschafften die 
Friedländer mit ihrer Drehleiter Festgästen beste Aussichten aus 
luftiger Höhe. Bevor im Festzelt bis nach Mitternacht getanzt wur-
de, gab es noch eine Überraschung. Mitglieder des Friedländer 
Karneval Klubs zeigten Ausschnitte aus ihrem Tanzprogramm 
und begeisterten das Publikum.

Anke Brauns Foto: pixabay.com

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 29. Juli 2023.

Der Redaktionsschluss ist  
am 14. Juli 2023.
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Wer hat Lust auf Kreativmesse/Herbstmarkt?

Für den 18.11.23 ist im Trollenhagener 
Gemeindehaus wieder eine Kreativmesse 
mit Herbstmarkt geplant.
Wer aus unserer Gemeinde kreative Din-

ge selbst anfertigt und diese anbieten möchte, sollte sich bei 
obiger Frage angesprochen fühlen.
Interessenten können bis 30.09. für die Kontaktaufnahme 
zum Hörer greifen (Tel. 0395 77755453 / Anrufbeantworter) 
oder eine E-Mail an doerferdreieck@gmail.com senden.

Andreas Pietsch

Aktiv im Mai mit Shelter-Besichtigung

Gutes spricht sich herum. So nahmen in 
diesem Jahr deutlich mehr Interessenten 
an dieser Veranstaltung teil. 
Zu Fuß oder mit dem Rad bewegten sich 

die Teilnehmer von Trollenhagen über den Neveriner Land-
weg zum Nordtor des Flughafens. Vor einem Shelter gab es 
Grillwurst und Getränke. Mit Unterstützung des Interessen-
vereins Luftfahrt Neuenkirchen konnten mehrere Shelter be-

sichtigt werden, in welchen sich ehemalige Kampfflugzeuge 
der Marken MiG, Phantom und Tornado befinden. Die Teil-
nehmer erfuhren viel Interessantes zu technischen Daten, 
zur Geschichte rund um den Erwerb der Militärflieger und 
zum Einsatz der Flugzeuge.
Vielen Dank den Organisatoren für diese tolle Aktion.

Andreas Pietsch

Kinderfest am Haus Buchhof

Am 03. Juni gab es wieder ein Kinderfest 
auf dem Spielplatz am Haus Buchhof. Erst 
wenige Tage zuvor wurde die Seilbahn in 
Betrieb genommen.

Über 80 Kinder konnten di-
verse Attraktionen wahrneh-
men, ein kostenloses Eis 
genießen und kleine Preise 
gewinnen. Besonders be-
liebt waren u. a. Bullriding, 
Gummistiefelweitwurf und 
der Clown, welcher die Kin-
der in seine Vorstellung 
perfekt einbezog. Dank der 
guten Vorbereitung und 
der zahlreichen Helfer aus 
Buchhof, Podewall und Trol-
lenhagen wurde der Tag ein 
voller Erfolg. Ein herzlicher 
Dank geht an die Gemeinde 
Trollenhagen, welche das Fest mit ihrer finanziellen Unter-
stützung ermöglichte.

Andreas Pietsch



		  17AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Dorffest in Woggersin
Das jährliche Dorffest steht vor der Tür und verspricht ein unvergessliches Ereignis für Einheimische und Besucher gleicher-
maßen zu werden. Das Festkomitee, welches aus Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr, dem Sportverein, dem Kultur- und 
Wirtschaftszentrum Woggersin sowie der Gemeinde besteht, hat ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, 
das Jung und Alt gleichermaßen begeistern wird.
Das Fest wird am 01. Juli 2023 auf dem Spiel- und Sportplatz stattfinden. Alle Interessierten sowie Einwohnerinnen und 
Einwohner sind herzlich willkommen.
Den Auftakt bildet um 10:00 Uhr das Volleyballturnier. Zeitgleich findet die Eröffnung des frisch aufgestellten „Trimm-Dich-Pfades“ 
auf dem Sportplatz statt, wo 
alle Interessierten die ersten 
Übungen unter Anleitung 
absolvieren können. Der 
sportliche Abschluss findet 
ab 13:00 Uhr mit dem Turnier 
der Fußballer statt.
Für die kleinen Besucher gibt 
es einen speziellen Kinder-
bereich, der mit aufregenden 
Aktivitäten und Spielen auf-
wartet. Von einer Hüpfburg 
über Kinderschminken bis 
hin zu Bastelstationen und 
der Präsentation der Frei-
willigen Feuerwehr wird den 
jüngsten Festbesuchern viel 
geboten, um ihre Fantasie zu 
entfachen und für leuchten-
de Kinderaugen zu sorgen. 
Kleine sowie große Sportler 
dürfen sich erstmalig am 
Ninja-Action-Trail, ähnlich 
aus der bekannten Fern-
seh-Show „Ninja Warrior“, 
probieren.
Für reichlich Speis und Trank 
sorgen die ortsansässigen 
Vereine sowie die Gaststät-
te „Zur alten Schmiede“. Ab 
14:00 Uhr wird Kaffee und 
Kuchen vom Freizeittreff 
Woggersin angeboten.
Um 19:30 Uhr startet die ab-
schließende Party im Spei-
cher Woggersin und DJ JAM 
wird musikalisch durch den 
Abend führen.
Der krönende Abschluss 
wird gegen 23:00 Uhr das 
große Feuerwerk sein. Mar-
kieren Sie sich das Datum 
fett im Kalender und seien 
Sie beim diesjährigen Dorf-
fest in Woggersin dabei.

Jette Demmin
Kultur- und 
Wirtschaftszentrum 
Woggersin

Dorffest
WOGGERSIN

VOLLEYBALLTURNIER

 AB 10 UHR
FUSSBALLTURNIER 

AB 13 UHRTRIMM-DICH-PFAD
ERÖFFNUNG AB 10 UHR

PARTY IM SPEICHER 

AB 19:30 UHR MIT DJ JAM

FEUERWERK 

1. JULI 2023 
10 - 16 Uhr | Sport- und Spielplatz

NINJA ACTION TRAILAB 10 UHR

FREUT EUCH AUF:
Kaffee & Kuchen ab 14 Uhr

Bastelstraße | Kinderschminken | Pferdereiten
Freiwillige Feuerwehr Woggersin und vieles mehr

Getränke: Freiwillige Feuerwehr Woggersin
Speisen : „Zur alten Schmiede“ aus Woggersin
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Erstes „Zirzow wandert“
Auf Initiative von Gunter Adebahr fand am Himmelfahrtstag 
das erste „Zirzow wandert“ statt. Dazu hatte der Dorfverein 
Zirzow zu einer Wanderung durch das schöne Malliner Bach-
tal eingeladen.
Treffpunkt dafür war um 10 Uhr am Gemeindehaus. Trotz 
übersichtlicher Teilnahme kann die Veranstaltung des Dorf-
vereins als Erfolg verbucht werden. Denn alle waren sich 

Sieben Teilnehmer waren am Eingang zum Malliner Bachtal 
zur Wanderung aufgebrochen.

An der „Schutzhütte“ lohnt die Rast, nicht nur, um zu ver-
schnaufen, sondern auch, um den wunderschönen Ausblick 
zu genießen.� Fotos: Gunter Adebahr

Unser Hilferuf aus dem Tierheim/Gnadenhof „Sonnenschein“ in Sadelkow

Wo ist sein Rudel?

Bin ich verloren gegangen wie ein Taschentuch?
Am 23. Mai am späten Abend, 22:30 Uhr ist in Pragsdorf 
ein umherirrender Hund zugelaufen. Der schwarze mittel-
große Spitz ohne Halsband mit Kennung schien recht ori-
entierungslos. Er ist maximal 5 - 6 Jahre alt und natürlich 
Fremden gegenüber sehr misstrauisch. Im Tierheim ist er 
anderen Hunden und Katzen gegenüber ruhig. Letztlich ist 
diese Umgebung für ihn jedoch eine Ausnahmesituation in 
der er sich natürlich nicht heimisch fühlt. Daher sind die Mit-
arbeiter auch unterschiedlicher Meinung, je nach Situation 
charakterisieren sie ihn noch vom kleinen Schisser bis zum 
reifen Macho.
Fakt, er hat keinen Chip und ist unkastriert. Wie schrecklich 
für ihn die ungewohnte Situation ist kann man nur ahnen. Ist 
seinem Frauchen/ Herrchen etwas passiert? Sehnt man sich 
nach ihm so wie er ganz sicher zurück möchte? Die Rasse ist 
für großes loyales Verhalten bekannt. Oder wurde Chomber, 
vorübergehender Name, im Stich gelassen und ist es sein 
Glück hier zu sein? Auf jeden Fall ist es merkwürdig, dass 
er nicht vermisst wird.

Wenn sein Halter ihn nicht mehr ver-
sorgen konnte oder wollte, egal aus 
welchem Grund, findet sich immer 
eine Lösung. Bitte melden Sie sich 
dem Hund zuliebe. Falls jemand 
dieses hübsche seltene Kerlchen 
kennt ist auch diese Kenntnis an 
das Tierheim für Chomber wichtig.
Wenn Sie ihr Tier auch immer kon-
trolliert denken, achten Sie bitte 
trotzdem auf die Registrierung bei 
Tasso, lassen sie ihn Chippen und/ 
oder eine Rufnummer an seinem 
Halsband. Wie man wieder einmal 
traurig sieht, passiert es doch, dass 
man verloren geht wie ein Taschentuch. Dann ist für alle 
wunderbar, wenn schnell Gewissheit herrscht.

Tierheim Sadelkow „Sonnenschein“
039606 20597, optimal 12:00 - 14:00 Uhr.

einig, dass -bei aller Ausbaufähigkeit- der Programmpunkt 
„Zirzow wandert“ jährlich in das Veranstaltungsprogramm 
aufgenommen werden sollte.
Die Teilnehmer jedenfalls hatten ihren Spaß in der Natur und 
sind immerhin etwa 13 Tausend Schritte, ca. 10 km, gegan-
gen. Die Dauer von drei Stunden dafür verraten, dass das 
Auf und Ab im Gelände durchaus anspruchsvoll ist.

Hans-Werner Neuendorf
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Die bunte Welt der Regenwaldtiere

Projekt „Künstler für Schüler“  
an der neuen Friedländer Gesamtschule

Im zweiten Schulhalbjahr startet erneut das landesweite 
Projekt „Künstler für Schüler“ des Kulturwerkes des 
Künstlerbundes Mecklenburg und Vorpommern e. V. im 
BBK.
Das etablierte Projekt wird gefördert vom Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern.
An den Schulen des Landes werden 42 kreative Work-
shops von Bildenden Künstler*innen durchgeführt.
An der neuen Friedländer Gesamtschule findet Ende 
Juni ein Malworkshop unter der Leitung von Frau  
M. Löffler statt.
An diesem Workshop nehmen Schüler*innen der Klas-
senstufen 5 und 6 teil.
Inhaltlich geht es darum, sich mit der bunten und form-
reichen Welt der Tiere im tropischen Regenwald künstle-
risch zu beschäftigen.
Nach dem Anlegen eines eigenen Skizzenbuches über-
tragen die Schüler*innen ihre Ideen auf Papier.
Es sollen lustige, farbenfrohe Bilder über die faszinie-
rende Welt der Tiere im Regenwald entstehen, die uns 
einen Einblick in die Phantasiewelt der Kinder geben.
Am Ende des Projektes wird eine Ausstellung in der 
Schule gestaltet, in der die entstandenen Kunstwerke 
bewundert werden können.

M. Löffler

Unterhaltungsarbeiten  
an den Gewässern II. Ordnung

Die erforderlichen Unterhaltungsarbeiten (Reparaturen, 
Instandsetzungen u. ä.) an den Gewässern II. Ordnung 
und den dazugehörigen Anlagen werden auch im Jahr 
2023 ganzjährig durchgeführt.
Im Zeitraum vom 15. Juli 2023 bis Mitte Dezember 
2023 lässt der Wasser- und Bodenverband „Obere Ha-
vel/Obere Tollense“ durch die beauftragten Firmen die 
Krautung und die Grundräumung an den Verbandsge-
wässern durchführen. 
Der Ablauf dieser Arbeiten wird sich im Wesentlichen 
nach den Baufreiheiten auf den landwirtschaftlichen  
Flächen im Territorium richten.
Auf der Grundlage des § 41 des Wasserhaushaltsgeset-
zes (WHG) sowie § 66 des Wassergesetzes des Landes 
M-V (jeweils in ihrer aktuell gültigen Fassung) weise ich 
hier noch einmal auf die Pflicht zur Duldung der Durch-
führung der Unterhaltungsmaßnahmen hin. 
Den ausführenden Firmen ist freier Zugang zu den Grä-
ben zu gewährleisten. 
Zäune, Begrenzungen und andere Hindernisse sind 
nach rechtzeitiger Ankündigung der beabsichtigten Ar-
beiten für diesen Zeitraum aus dem Unterhaltungsbe-
reich zu entfernen.

A. Kloth
Geschäftsführerin
Wasser- und Bodenverband  
„Obere Havel/Obere Tollense“

Wo das Glück im Grünen liegt!

„Tag der offenen Gartentür“  
am 24./25. Juni 2023

Am 24. und 25. Juni 2023 öffnen zum 10. Mal mit der  
„Natur im Garten“-Gartenplakette ausgezeichnete Na-
turgärten in ganz Mecklenburg-Vorpommern ihre Gar-
tentür. Mit erfrischenden Gartengeschichten, Anekdoten 
und Tipps laden 77 Naturgärtnerinnen und Naturgärtner 
gemeinsam ein, ihre Paradiese kennenzulernen.
Durch die Gärten schlendern, Geschichten lauschen, fach-
simpeln oder einfach nur bewundern, das ist bei den Tagen 
der offenen Gartentür an diesem Wochenende Programm. In 
den naturnah gestalteten und ökologisch gepflegten Gärten 
der Aktion „Natur im Garten MV“ können Sie die eindrucks-
volle Gartenvielfalt hautnah erleben. Ob private Hausgärten, 
historische Gartenanlagen, üppige Nutzgärten oder große 
und kleine Erlebnisgärten – für jeden Geschmack ist etwas 
dabei. 
Alle Gärten sind sehr individuell gestaltet und zeigen, wie 
sich Ökologie und Ästhetik in der Praxis miteinander verbin-
den lassen. In jedem Garten werden die Kriterien der Aktion 
„Natur im Garten“ umgesetzt: keine chemisch-synthetische 
Pestizide und Dünger sowie kein Torf. Stattdessen finden Sie 
dort viele Naturgartenelemente wie Trocken- und Feuchtbio-
tope, Blumenwiesen, üppige Staudenbeete und paradiesi-
sche Nutzgärten. 
Alle Gärten tragen die „Natur im Garten“ Plakette, das Quali-
tätsmerkmal für Ökologie und Naturnähe.
Die Broschüre zum „Tag der offenen Gartentür 2023“ als 
PDF-Download und weitere Informationen finden Sie unter 
www.natur-im-garten-mv.de.

Madlen Kuhn-Hagemann
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Blatt 1 Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Beseritz
Blatt 1 Satzung der Gemeinde Neuenkirchen über die 3. Änderung des Bebauungsplans „Ihlenfeld-Nord“
Blatt 2 Biotop- und Lebensraumkartierung M-V 2023 (BLRTK)

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Beseritz
Die 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung für die amtsangehörige Gemeinde Beseritz wurde auf der Internetseite des 
Amtes Neverin, https://amtneverin.de/, veröffentlicht.

Fachbereich Zentrale Dienste

Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister

Satzung der Gemeinde Neuenkirchen  
über die 3. Änderung des Bebauungsplans „Ihlenfeld-Nord“

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neuenkirchen hat 
in der öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 17.10.2022 
den Satzungsbeschluss zur Satzung der Gemeinde Neuen-
kirchen über die 3. Änderung des Bebauungsplans „Ihlen-
feld-Nord“ gefasst. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 10 Absatz 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan am Tag 
nach der Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann den 
Bebauungsplan mit der Begründung beim Amt Neverin, Dorf-
straße 36, 17039 Neverin in der Zeit von
Dienstag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 17:30 Uhr
Mittwoch 8:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 16:30 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Der Bebauungsplan umfasst das im folgenden Kartenaus-
schnitt dargestellte Gebiet.

(Der Katenausschnitt ist genordet.)

Eine zusammenfassende Erklärung nach § 10a Absatz 1 
BauGB ist auf Grund von § 13a BauGB in Verbindung mit § 
13 Absatz 3 nicht erforderlich.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Män-
geln in der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 
1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz Nummer 1 bis 3 BauGB be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
der Satzung und des Flächennutzungsplans und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a BauGB beachtlich sind.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen 
Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Hinweis nach § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung M-V:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese gemäß § 5 
Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Die 
Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Neuenkirchen 24.05.2023

Bürgermeister
Herr Wiskow
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Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V

Biotop- und Lebensraumkartierung M-V 2023 (BLRTK)

Hintergrundinformationen
Im Land Mecklenburg-Vorpommern stehen eine Reihe von Bioto-
pen und Geotopen, die selten oder typisch für die Landschaften 
sind, unter besonderem Schutz, um sie vor Zerstörung oder 
Beeinträchtigung zu bewahren. Das Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG) 
hat die Aufgabe, diese gesetzlich geschützten Biotope und Geo-
tope landesweit zu erfassen und in einem Verzeichnis zu führen.
Seit 2013 wird die zwischen 1996 bis 2011 erfolgte, erste landes-
weite Erfassung der nach § 20 Naturschutzausführungsgesetz 
(NatSchAG M-V) gesetzlich geschützten Biotope in M-V, 
durch Geländeerhebungen aktualisiert. Dies erfolgt durch vom 
LUNG M-V beauftragte, fachkundige Biotopkartiererinnen und 
- kartierer. Mit der Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) im Juli 2022 sind in Mecklenburg-Vorpommern wei-
tere Biotope nach § 30 Abs. 2 Satz 2 P. 7 BNatSchG gesetzlich 
geschützt: magere Flachland-Mähwiesen (gemäß Anhang I 
der Richtlinie 92/43/EWG), Streuobstwiesen, Steinriegel und 
Trockenmauern.
Im Jahr 2023 erfolgen Kartierungen in ausgewählten Bereichen 
außerhalb von FFH-Gebieten. Hierbei werden auch die nach 
Anhang I der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) geschützten 
Lebensraumtypen (LRT) erfasst und bewertet. Die Lebens-

raumtypen bestehen weitestgehend aus gesetzlich geschützten 
Biotopen. Weitere Informationen zu geschützten Biotopen und 
FFH-Lebensraumtypen in M-V erhalten Sie auf der Homepage 
des LUNG: www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/
lebensraumschutz_portal.htm
Das Biotopverzeichnis aller zwischen 1996 und 2012 landes-
weit kartierten gesetzlich geschützten Biotope des Landes M-V 
kann im Kartenportal Umwelt eingesehen werden (Pfad: Na-
turschutz/Biotope/Biotope und Geotope/gesetzlich geschützte 
Biotope). Der Schutzstatus der Biotope gilt allerdings unabhän-
gig von der Aufnahme der sogenannten § 20-Biotope in das 
Verzeichnis:
www.umweltkarten.mv-regierung.de
Ansprechpartner rund um die Biotopkartierung und für Fragen zu 
gesetzlich geschützten Biotopen im Landesamt für Naturschutz 
und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG) ist:
Stefan Goën | Dipl.-Landschaftsökologe
Tel.: 0385 588-64 211 | stefan.goen@lung.mv-regierung.de

Biotop- und Lebensraumtypenkartierung M-V 2023-2024

Kartiergebiete

Legende:
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25 Jahre Gnadenhof/ Tierheim                              
Sadelkow               

WIR MACHEN WEITER

FEIERT MIT UNS 
NIEMALS AUFGEBEN - TROTZ ALLEDEM 

‣ Leider keine öffentliche Unterstützung  
‣Wir leben nur von Spenden  
‣ Die Tiere brauchen uns 
‣ Dankbar, daß wir Euch haben 
‣ Deshalb HERZLICH WILLKOMMEN 

am: Samstag, 24. Juni 2023 

 10:00 - 16:00 Uhr  

in: Sadelkow/ Tierheim 

 Hundewiese 

zu unserem: JUBILÄUMSSOMMER 

Macht mit bei der Tierschutzrallye; 

oder der Wildtierspurensuche; 

der Tierschutzkasper freut sich auf euch; 

ergattert eine kulinarische Raffinesse; 

Verstecke und Suchen auf / in Heuballen; 

jagt ein Schnäppchen; 

oder schaut zu den Tierpräparaten  

und zu der Tierrettung Greifswald; 

Wellness für Hunde? Klar doch! 

oder… oder… oder… 
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Vereinigte Evangelisch-Lutherische  
Kirchgemeinde Friedland

Gottesdienste
Sa., 01.07.
14:00 Uhr Andacht zum Dorffest, Kirche Glienke
So., 02.07.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Roga
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,

St. Marien Friedland
So., 09.07.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Brohm
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marien Friedland
So., 16.07.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Jatzke
10:30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst, S

t. Marien Friedland
So., 23.07.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Klockow
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marien Friedland
So., 30.07.
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Brunn
10:30 Uhr Gottesdienst, St. Marien Friedland

Fotoausstellung in der St. Marienkirche
Die Fotoausstellung von Reza Bahrami ist in den Sommer-
monaten während der Kirchenöffnungszeiten, vor und nach 
den Veranstaltungen und auf Anfrage zu besichtigen.

Konzert mit den Thüringer Sängerknaben
Am 16. Juli 2023 um 18:00 Uhr in der St. Marienkirche Fried-
land
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12 Euro
„Alles; was Odem hat; lobe den Herrn“ steht über dem Pro-
gramm, mit dem die Thüringer Sängerknaben in Friedland 
Station auf ihrer Sommerkonzertreise machen.
Psalmvertonungen von Heinrich Schütz, Friedrich Silcher 
und Ernani Aguiar werden zu hören sein, ebenso wie Kom-
positionen von William Byrd, Maurice Duruflé, Igor Stravins-
ky u.a. Die Leitung hat Kantor Andreas Marquardt, der einst 
selbst in diesem Knabenchor seine erste musikalische Aus-
bildung genoss und nun die Thüringer Sängerknaben seit 
12 Jahren leitet. An der Orgel spielt Lukas Klöppel (Wien). 
Karten sind im Gemeindebüro der Kirchengemeinde Fried-
land zu den Bürozeiten erhältlich oder an der Abendkasse.

Anschrift der Kirchgemeinde:
Vereinigte Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Friedland
Riemannstr. 20, 17098 Friedland
Tel. Büro: 039601 30303
E- Mail:friedland-marien@elkm.de

Mitarbeiter und Ansprechpartner:
Pastorin Ruthild Pell-John
Tel. 039601 20480
E-Mail: ruthild.pell-john@elkm.de
Sekretärin Birgit Schmidt
Tel. 039601 30303
E-Mail: birgit.schmidt@elkm.de
Gemeindepädagoginnen
Anja Knaack, E-Mail: a.knaack@st.marien-friedland.de und
Katja Gehrke, E-Mail: k.gehrke@st.marien-friedland.de

Unsere Bankverbindung:
Kirchgemeinde St. Marien Friedland
IBAN: DE73 1506 1618 0001 7148 56
BIC GENODEF1WRN

Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten und zu an-
deren Gemeindeveranstaltungen erhalten Sie jeweils über 
die kostenfreie App PPush. So geht es: App herunterladen. 
Channel >>Kirchengemeinde Friedland>> suchen. >>Fol-
gen>> anklicken. Immer auf dem Laufenden sein.

Trauer-
ANZEIGEN
Annahmestelle
Wir nehmen Ihre 
Traueranzeigen und 
Danksagungen gern 
entgegen.

Ihr Bestattungshaus 
Filinski

Riemannstr. 48 a
17098 Friedland

Tel. 039601/2900

Traueranzeigen
,,Es wird nie der richtige Tag 
sein, es wird nie der richtige 
Zeitpunkt sein. Es wird nie 
alles gesagt sein und es wird 
immer zu früh sein. Und doch 
wird irgendwann der Moment 
kommen, in dem wir schweren 
Herzens eine Hand loslassen 
müssen, ohne einen richtigen 
Abschied nehmen zu können. 
Jedoch lassen wir nie den 
Menschen daran los, denn 
mit seinen hinterlassenen 
Spuren bleibt er für immer im 
Herzen.“ Jeder Einzelne weiß, 
wie schwer es ist, von einer 
geliebten Person Abschied zu 
nehmen. Und jeder Einzelne 
weiß ebenso, wie schwierig 
es ist, die passenden Worte 
für das Lebewohl zu finden. 
Gerne berät Sie LINUS WIT-
TICH zu Ihrer persönlichen 
Beileidsbekundung.

Helfer 
in schweren Stunden

-Anzeige-
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AHRTAL. AFi. Auch fast zwei 
Jahre nach der verheerenden 
Flut ist das Ausmaß der Schä-
den entlang der Ahr weiterhin 
gegenwärtig. An vielen Stel-
len sieht es auf den ersten 
Blick noch immer nicht da-
nach aus – doch es geht vor-
an. Inhaber von Hotels, Res-
taurants und Geschäften ha-
ben, samt ihrer 
Mitarbeiter*innen, unzählige 
Stunden Arbeit, verbunden 
mit viel Hoffnung und Mut, in 
den Wiederaufbau ihrer ge-
schäftlichen Existenzen ge-
steckt. Das Ziel: Endlich wie-
der zahlreiche Tages- und 
Übernachtungsgäste sowie 
Kundinnen und Kunden be-
grüßen zu können. Wander-
freudige Besucher*innen des 
Ahrtals dürfen sich, neben un-
vergesslichen Stunden in 
grandioser Natur entlang 

traumhaft schöner Wanderwe-
ge, auf bekannt herzliche 
Gastgeber und gemütliche 
Einkehrmöglichkeiten mit re-
gionalen Spezialitäten freuen. 
Vieles in neuem Glanz mit Ex-
klusivität – einiges aber auch 
ungeschönt, so, wie die Was-
sermassen es hinterlassen 
haben. Beispielsweise in dem 
kleinen Ort Marienthal, zwi-
schen Rotwein-Wanderweg 
und Ahr gelegen. Hier befin-
det sich direkt an der Ahr die, 
in ein Museum umfunktionier-
te, Flut-Ruine von Michael 
Lang. Durch ihre Flut-Foto-Vi-
deo-Ausstellung, kombiniert 
mit dem Verkauf von z. B. Ahr-
weinen oder der „geilsten 
Currywurst“, finden alle 
Besucher*innen des Ahrtals 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre zwischen traumhafter 
Natur und brutaler Zerstörung 

vor: Lang wollte 2021, nach 
umfangreicher Renovierung 
des Objekts, eine Vinothek er-
öffnen. Dann nahmen auch 
ihm die Wassermassen seine 
Existenz. „Mir wurde schnell 
bewusst, welches Ausmaß 
die Flut hat. Aufgeben war 
und ist weiterhin keine Option. 
Ich nahm das Schicksal in die 
Hand und begann nach ei-
nem existenziellen Notpro-
gramm zu suchen“, so Micha-
el Lang. Unter anderem we-
gen bürokratischer Hürden 
konnte er nur das baulich Not-
wendige wieder herstellen 
und bewirtet seit vergange-
nem Jahr samstags und 
sonntags seine Gäste aus ei-
nem Verkaufswagen heraus. 
Dann entstand die Idee, mit 
seiner Flut-Ruine eine „Aus-
stellung für immer“ zu schaf-
fen. „Eine Ausstellung die, 

ganz bewusst ungefiltert mit 
gespendeten, geliehen und 
eigenen Fotos, Videos und 
Gegenständen, das Ausmaß 
der Naturkatastrophe zeigen 
soll. Als Erinnerungsstätte 
des Nicht-Vergessens. Für Ur-
lauber, Tagestouristen und 
Betroffene der Flutkatastro-
phe.“ 
Der Besuch der Ausstellung 
ist im Übrigen kostenlos. Wer 
weniger in der Natur, dafür 
mehr im städtischen Flair un-
terwegs sein möchte, dem 
bieten Bad Neuenahr und 
Ahrweiler Anlaufmöglichkei-
ten. Denn in beiden Städten 
laden wieder viele Geschäfte 
zum Bummeln und Shoppen, 
Restaurants zum Genießen 
und Verweilen ein. Nicht alle 
an alter Stelle – aber etliche 
in neuem Gewand, mit viel 
Herzblut aufgebaut und einem 
umfangreichen Waren- und 
Genussangebot für Jeder-
mann. Auch die, über die 
Kreisgrenzen hinaus, bekann-
te Geselligkeit des Ahrtals ist 
zurückgekehrt. Nach dem 
Motto „Ahrtal steigt voller Elan 
ein ins Event-Jahr 2023“ ste-
hen in diesem Jahr einige he-
rausragende Events an, mit 
denen das Ahrtal, allen voran 
seine Weinortschaften, un-
zählige Besucher*innen emp-
fangen möchte. Dem Besuch 
im Ahrtal steht nichts im 
Wege, ganz im Gegenteil. 
Gastgeber und Einzelhandel 
freuen sich über jeden Gast 
und Kunden. Für weitere In-
formationen zu Gastgebern, 
Einzelhandel und Veranstal-
tungen einfach den QR-Code 
scannen.

LINUS WITTICH hilft

Das Ahrtal braucht Sie
Gastgeber und Einzelhandel freuen sich 
über jeden Gast und Kunden

Gastgeber Michael Lang neben einem Ex-
ponat seiner Ausstellung ...

... die außer vielen Bildern auch meh-
rere Filmsequenzen beinhaltet.

AdobeStock_203181480
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Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

Wir suchen für unsere markenfreie Nutzfahrzeugwerkstatt 
in Neubrandenburg einen

Kfz-/Bau-/Landmaschinen - Mechatroniker (m/w/d)

zur sofortigen oder späteren Festanstellung.

Voraussetzung:	 •	abgeschlossene	Berufsausbildung
	 •	Einsatzbereitschaft	und	Motivation
	 •	Spaß	am	reparieren
	 •	Selbstständiges	Arbeiten

Wir	bieten:		 •	unbefristeten	Arbeitsvertrag
	 •	entsprechende	Vergütung
	 •	kleines	Werkstattteam
	 •	personelle	Weiterbildung
	 •	technische	Schulungen

Bewerbungen	an:	
BKS Baumaschinen- und Kraftfahrzeugservice GmbH
Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
bks@bksnb.de

BKS Baumaschinen- und
Kraftfahrzeugservice GmbH

FINDEN SIE JETZT IHREN 
TRAUMJOB!

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Faszination für Technik  
zum Beruf machen
Motorgerätefachhandel 
bieten vielfältige Karrierechancen

(djd). Für die einen sind Mähroboter, Rasentraktoren oder Bereg-
nungsanlagen so etwas wie Erwachsenen-Spielzeuge. Für die 
anderen ist die Faszination an moderner Technik derart groß, dass 
sie daraus einen Beruf machen. Schulabgänger mit technischem 
Verständnis, handwerklichem Geschick und jeder Menge Neu-
gier finden im Motorgerätefachhandel individuelle Entwicklungs-
möglichkeiten. Bei der Pflege der Natur, ob im privaten Garten, 
in öffentlichen Grünanlagen oder im Forst, kommt Hightech zum 
Einsatz, das viel Spezialwissen erfordert. Das gilt nicht nur für die 
Handhabung der Werkzeuge und Maschinen, sondern ebenso 
für die immer wichtigeren digitalen Anwendungen. Dieser Wandel 
führt zu anspruchsvollen Berufen und guten Karriereaussichten: Im 
technischen Bereich als angehende Motorgeräte-Mechatroniker 
ebenso wie in der Kundenberatung als zukünftige Kauffrau oder 
Kaufmann für den Einzelhandel oder Groß- und Außenhandel 
werden engagierte Azubis bundesweit gesucht.

Profis für komplexe Maschinen und Werkzeuge

Viele Wege führen in die Berufswelt des Motorgeräte-Fachhandels 
- beispielsweise mit einer Ausbildung zum Land- und Baumaschinen-
mechatroniker, Bereich Motorgeräte. Elektronik, Mechatronik sowie 
moderne Diagnosetechnik kommen in diesem Berufsbild zusammen, 
Abwechslung ist garantiert. Auch Instandhaltung, Wartung, Mess- 
und Prüfaufgaben gehören zum Alltag. Ein Vorteil für Schulabgänger: 
Die Ausbildung ist stets nah am Wohnort möglich, da sich Ausbil-
dungsbetriebe flächendeckend im gesamten Bundesgebiet befinden. 
Dieser Ausbildungsweg dauert dreieinhalb Jahre und findet im Fach-
betrieb sowie in der Berufsschule statt. Überbetriebliche Kurse an 
Bildungsstätten des Handwerks runden die Wissensvermittlung ab. 
Tipp: Ein Praktikum vorab ist eine gute Möglichkeit, um herauszufin-
den, ob einem die Ausbildung liegt und den eigenen Vorstellungen 
entspricht. Unter www.qmf.de/qmf-haendler-vor-ort etwa findet man 
Adressen aus der Nähe, um sich über Praktikumsmöglichkeiten und 
freie Ausbildungsplätze zu informieren.

Vielfältige und sichere Berufsaussichten

Wer die eigenen Stärken eher in der Kundenberatung, in Verkauf 
und Administration sieht, kann sich für eine kaufmännische Ausbil-
dung entscheiden. In jedem Fall verfügen sowohl Kaufleute als auch 
Mechatroniker im Motorgerätefachhandel nach der bestandenen 
Gesellenprüfung über sehr gute Übernahmeperspektiven und kön-
nen später Aufstiegs- und Qualifizierungsmöglichkeiten nutzen. Die 
Weiterbildung zum Servicetechniker oder Meister ist möglich, mit 
entsprechenden Voraussetzungen ebenfalls ein Studium. Viele 
Unternehmen im Motorgerätefachhandel suchen Führungskräfte 
oder junge Talente, die einmal den Betrieb leiten wollen.

� Foto: djd/Zentralverband Hartwarenhandel/Judith Lorenz
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AUSFLUGSTIPPS
für die ganze Familie

Wasser macht den Familienurlaub erst richtig schön

(djd). Im Wasser planschen, am Strand eine Sandburg bauen und 
auf Floß oder Kanu unterwegs sein: Zu einem gelungenen Familien-
urlaub mit Kindern gehört das nasse Element dazu, es bietet Spaß 
und Abwechslung für Groß und Klein. Ein besonders schönes Ziel 

ist das Stettiner Haff mit Stränden im Seebad Ueckermünde und in 
Mönkebude. Alle Infos zur Ferienregion: www.urlaub-am-stettiner-
haff.de. Für Wasserratten hier die besten Tipps: 1. Piratenfahrt in 
der Hauptsaison donnerstags ab Ueckermünde. 2. Floßfahrten ab 
Ueckermünde oder Eggesin. 3. Segeln auf der Pommernkogge 
"Ucra". 4. Altwarper Binnendünen mit Erlebnisführung für Kinder 
"Entdeckungen im Land des Bibers und des Ameisenlöwen". 5. 
Fahrt auf dem ehemaligen Krabbenkutter "Lütt Matten". 6. Der 
"UeckerSommer". 7. Kinderfitness am Strand.

F
ot

o:
 d

jd
/T

ou
ris

m
us

ve
re

in
 S

te
tti

ne
r 

H
af

f



		  27ANZEIGEN

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

#großartig hören
unsichtbare Lautsprecher
Fast unsichtbare Technik
verstärkt Sprache, 
streamt Musik und 
telefoniert über 
Lautsprecher vor 
dem Trommelfell 
Thomas Kasan,
Hörakustiker und Augenoptikermeister
Wander Optik und Akustik

Jetzt testen:
Micro-Hörsysteme
von
Wander-Akustik!

RZ_AZ_Witt 90x115_Layout 1  02.12.22  14:30  Seite 1

Gesundheit
wichtiger denn je
Strategien gegen den Stress
(djd). Schulstress, Karrierestress, Freizeitstress: Der moderne 
Mensch steht ständig unter Anspannung – mit oft schwerwiegenden 
Folgen. Nach Angaben der WHO sollen 80 Prozent aller Erkran-
kungen durch Stress mitverursacht sein. Doch Menschen sind dem 
nicht hilflos ausgeliefert, denn jeder und jede kann selbst etwas 
dagegen tun. Dabei helfen auch die Krankenkassen mit zahlrei-
chen Angeboten mit. So stellt etwa die BKK24 auf ihrer Website 
Onlinecoaches gegen Stress auch Nichtmitgliedern zur Verfügung. 
Unter www.bkk24.de/mentale-fitness findet sich außerdem ein 
Übungsgenerator, mit dessen Hilfe man jederzeit eine kurze Auszeit 
einlegen kann. Wichtige Bausteine für die Stressbewältigung sind 
außerdem Entspannungstechniken wie autogenes Training oder 
Yoga sowie regelmäßiger Ausdauersport.

Wer ständig unter Stress steht, fühlt sich irgendwann erschöpft 
und ausgebrannt.
� Foto: djd/www.bkk24.de/Pixel-Shot - stock.adobe.com

daHeim
zuhause

Alles dicht unterm Dach
(djd). Eigenheime in kubischer Architektur, ob ein- oder mehrge-
schossig, stehen hoch im Kurs: Mit ihren klaren Linien vermitteln 
sie zeitlose Eleganz, ermöglichen das barrierefreie Wohnen auf 
einer Ebene und bieten mit dem Flachdach, ohne Schrägen in den 
darunter liegenden Zimmern, einen hohen Nutzwert sowie eine 
effektive Raumausnutzung. Wichtig bei flachen Dächern ist eine 
verlässliche Abdichtung sowie eine wirksame Wärmedämmung . 
Speziell dafür ausgelegte Dämmsysteme wie BauderECO F erfüllen 
nicht nur diese Anforderungen, sondern unterstützen gleichzeitig ein 
nachhaltiges Bauen. Das Material besteht zu zwei Dritteln aus Bio-
masse, ist umweltfreundlich und fördert ein gesundes Wohnklima. 
Unter www.ratgeberdach.de gibt es weitere Tipps.

Das Wohnen auf einer Ebene ohne Treppenstufen überzeugt viele 
vom Bau eines Bungalows. Bei Flachdächern kommt es auf eine 
langlebige und effektive Wärmedämmung sowie Abdichtung an. 
� Foto: djd/Paul Bauder/js-photo - stock.adobe.com
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Vielen lieben Dank 
der Firma LAFA aus Neverin!
Sie sind immer für mich da! Ich kann jederzeit 

zu Ihnen kommen und Sie helfen sofort!
Das ist heutzutage nicht mehr selbstverständlich.

Dafür möchte ich einfach mal DANKE sagen.

Ihre Jutta Müller aus Neverin

Verkaufe EFH in 17033 Rossow
Baujahr: 1988, Wohnfläche 112 m², 

Grundstücksfläche 1.316 m², 
Ölheizung/Kamin, 210.000 € (ohne Makler)

Telefon: 03 96 08 / 20 444

Tierärzte IVC Evidensia GmbH
Müritz-Tierklinik
Dr. Holger Nietz
Goethestraße 52

17192 Waren (Müritz) / Terminsprechstunde  Goethestraße 52
Kleintiersprechstunde
Montag - Freitag  10.00 - 12.00 Uhr Telefon (03991) 66 46 26
 16.00 - 19.00 Uhr    Fax  (03991) 66 86 87
Samstag, Sonn- und Feiertag Auto-Tel. 01 71/6 72 72 88
nur nach telefonischer Absprache!
In Röbel / Terminsprechstunde  Mirower Straße 34
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag  16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch   13.00 - 14.00 Uhr
Telefon (039931) 5 91 46
In Malchow / Terminsprechstunde  Güstrower Straße 68
Montag, Mittwoch  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag 11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon (039932) 80 95 10

24 h für  
Sie erreichbar 

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Ganz egal welche Dienstleistung, ob Neuanschaffung, War-
tung oder Reparatur, ob Neubau, Anbau oder Umbau, Re-
novierung oder Raumausstattung. Für all ihre Vorhaben gibt 
es einen Fachmann in Ihrer Nähe! Der Weg zum Fachmann 
lohnt sich immer! Auch wenn der Trent zum „Do it yourself“ in 
der letzten Zeit zugenommen hat, ist nicht alles Fachmann, 
was in Hof und Haus selber Hand anlegt! Da ist die Qual 
der Wahl vor dem Baumarkt-Regal. Eine Produktvielfalt, die 
einen „erschlägt“! Nehme ich das richtige Material? Habe ich 
das richtige Werkzeug? Im Falle der Gewährleistung „buttert“ 
der selbst ernannte Fachmann im Schadensfall eben noch 
einmal oben drauf, oder er geht das nächste Mal lieber gleich 

zum Fachmann. Dabei gibt es gute Gründe, warum sich der 
Weg zum Fachmann lohnt! Da ist zum einem die riesige Er-
fahrung, die der Maurer, Dachdecker, Zimmerer, Fliesenleger 
etc mitbringt, denn er hat seinen Job von der Pike auf gelernt, 
über Jahre hinweg perfektioniert und Wissen kontinuierlich 
auf den neuesten Stand gebracht. Und das alles für Sie! Die 
Erfahrungswerte eines Fachbetriebes sind durch nichts zu 
ersetzen und ersparen so mache nachträgliche, oft kostspielige 
Ausbesserung. Und das Wichtigste: die Garantie: Sie bekom-
men eine klare Kosteneinschätzung und Planungssicherheit 
durch Garantieansprüche. Also noch Fragen? 
Kommen Sie lieber gleich zu Ihrem Fachbetrieb.

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH 
SIE GERN.
DOREEN MAHNCKE

Telefon	 039931 579-57
E-Mail 	 d.mahncke@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow

www.wittich-sietow.de


